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nationales Gut nicht zu ſchützen vermag, haben 
wir kein Intereſſe mehr; eher möge er zu 
Grunde gehen, als daß wir ehrlos in ihm 
leben. Er wird unter ſlaviſcher Führung in 
Trümmer gehen, und ein Nebeltag wird kom⸗ 
men, wie wir ihn ſchon einmal erlebten, nur 
verhängnißvoller für den Staat, nicht für unſer 
Volk ...“ Finanzminiſter Kaizl erklärt, die 
Regierung bringe der Anklage vollſte Ruhe ent⸗ 
gegen, weil ſie das Bewußtſein habe, ihre 
ig gethan zu haben. Die Regierung habe 
ſich bei Erlaß der Verordnungen auf Grund des 
§ 14 in den allerengſten Grenzen gehalten. Der 
8 14 ſei nichts anderes als ein Nothrecht, wo⸗ 
bei der Rechtsſtandpunkt ganz entſchieden auf 
Seiten der Regierung liege. Der Staatsvoran⸗ 
ſchlag ſei nicht auf Grund des § 14 erlaſſen 
worden, es handle ſich nur um Proviſorien für 
das erſte und zweite Halbjahr. Nur durch die 
Anwendung des § 14 konnte eine Reihe großer 
Inveſtitionen und wichtiger Verfaſſungsmaß⸗ 
regeln realiſirt werden. Gerade dies ſei ein 
Beweis, daß in Zeitläuften, in welchen das 
ganze öffentliche Leben in Frage geſtellt wurde, 
der § 14 nicht nur eine Nothwendigkeit, ſondern 
ein unabweisliches Nothrecht des Staates im In⸗ 
tereſſe der Bevölkerung bilde. Eine kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung habe Vollgültigkeit des Geſetzes, ſo lange 
ſie beſtehe, und ihr nur proviſoriſcher Charakter 
beſtehe nur darin, daß ſie aufgehoben werde, 
wenn der Reichsrath es beſchließe. Es müſſe 
aber ein Beſchluß darüber erfolgen; ein bloßes 
Hingehenlaſſen durch den Reichsrath genüge dazu 
nicht. Nun ſtellt Redner die Frage: „War der 
Reichsrath bis zum Sommer fähig, einen Akt 
des poſitiven Willensentſchluſſes zu faſſen oder 
nicht?“ (Rufe rechts: „Nein“, Widerſpruch 
links; Rufe links: „Sprachenverordnungen auf⸗ 
heben.“) Die Sprachenverordnungen, die Graf 
Badeni erlaſſen habe und welche die Unzufrieden⸗ 
heit hervorgerufen hätten, ſeien aufgehoben, ſie 
ſeien durch Sprachenverordnungen erſetzt, die dem 
von den 8 ke 10 Wee 
1 ſtändli ; tandpunkt entſprächen iderſpru 
ſelbſtverſtändliche ärztliche Vorſicht, daß das (int), und das Prinz 

* i } zip, das gerade von deut⸗ 
Saijerpaar num nicht im wenigen Tagen direkt ſcher Seite hervorgekehrt werde, nämlich die Ab⸗ 


von dem heißen Süden nach dem kalten Norden ü 
. ine fr grenzung des Sprachrechts nach Bezirken, ſei in 
zurückkehren, ſondern durch eine längere Seefahrt der u Sprachenverorbüungen gur That⸗ 


um Spanien, Portugal und Frankreich berum ſache geworden. Der Miniſter ſtellt feſt, daß 
Id, für 5 Eintritt in den Winter körperlich nachdem das Parlament nicht fähig ih irgend 
ſtärken ſoll. einen, ſei es poſitiven, ſei es negativen Beſchluß 
— faſſen, die Anwendung des ſtaatlichen Noth⸗ 


a 0 igt war. E üg, daß 
Marie Antoinette, Großherzogin| se s At. in Deere ieh, und daß bi 
von Toscana T. 


Das Kaiſerpaar im Orient. 

Nach einem telegraphiſchen Bericht aus 
Damaskus beſuchte das Kaiſerpaar geſtern Vor⸗ 
mittag die vor einigen Jahren abgebrannte, jetzt 
in der Wiederherſtellung begriffene prachtvolle 
Omajaden⸗Moſchee, ſowie drei der intereſſanteſten 
vornehmen arabiſchen Häuſer, darunter das Haus, 
worin Kaiſer Friedrich als Kronprinz 1869 
wohnte, und das deutſche Konſulat. Die Be⸗ 
geiſterung der Bevölkerung iſt groß. Das Wetter 
iſt prachtvoll, Mittags heiß, Nachts friſch. Alles 
iſt wohl. 2. N x 

Die „Köln. Ztg.“ weiſt darauf hin, daß die 
Meldung, das deutſche Kaiſerpaar würde in 
Genua landen und von dort die Rückfahrt nach 
Berlin mit der Eiſenbahn ausführen, durch die 
zuverläſſige Nachricht widerlegt erſcheine, daß die 
„Hohenzollern“ in Cadiz anlegen wird. Die 
„Köln. Ztg.“ fährt dann fort: Von Cadiz wird 
die Weiterfahrt durch den Atlantiſchen Ozean 
und die Nordſee ausgeführt, ſo daß die Ankunft 
in einem deutſchen Hafen ſchwerlich vor Ende 
dieſes Monats zu erwarten iſt. Jedenfalls er⸗ 
folgt die Ankunft ſo, daß der Kaiſer am 29. 
November den Reichstag perſönlich eröffnen wird. 
Schon durch dieſe Reiſebeſtimmungen wird übri⸗ 
gens bewieſen, wie unbegründet die engliſche 
Ausſtreuung iſt, daß die Abkürzung der Reiſe in 
Syrien irgendwie mit politiſchen Angelegenheiten 
zu thun habe. Aus allen inzwiſchen aus Jeru⸗ 
ſalem vorliegenden Privatnachrichten geht unzwei⸗ 
deutig hervor, daß die körperlichen Anſtrengungen 
aller Theilnehmer an den dortigen Feſtlichkeiten 
in Folge der ungewöhnlichen Tropenhitze außer⸗ 
ordentlich groß geweſen ſind. Das trifft natür⸗ 
lich auch für die Kaiſerin zu, die mehrere Tage 
über ſieben Stunden bei glühender Sonne hat 
im Sattel zubringen, auch bei langen Wagen⸗ 
fahrten wegen des unbeſchreiblichen Staubes und 
der mangelnden Luftbewegung ſchwere Strapazen 
hat durchmachen müſſen. Die Kaiſerin hat dieſe 
allerdings vorzüglich überſtanden, es iſt aber eine 


Staatsgeſchäfte verfaſſungsmäßig fortgeführt 
werden könnten. Der Miniſter weiſt auf den 
Verfaſſungskonflikt in den 60er Jahren in Preußen 
hin. ch hätte nicht davon geſprochen“, ſagte 
ider niſter, „wenn nicht ſo häufig hier die 
Worte des geweſenen Reichskanzlers Fürſten 
Bismarck zitirt worden wären, der gerade im 
Verfaſſungskonflikte der ſechziger Jahre, ohne 
irgend einen Paragraphen 14 zu Dienſten zu 


ca, giunen 
Maria Iſabella Gräfin von Trapani und Maria 
Luiſe Annunziata Fürſtin zu Iſenburg⸗Birſtein 
und Johann Salvator, iſt beſonders Letzterer 
durch ſeinen am 16. Oktober 1889 erfolgten 
Verzicht auf die Vorrechte ſeines Standes 
bekannt geworden. Seit dem Tage, an welchem 
der Erzherzog als Kapitän Johann Orth mit 
ſeinem Schiffe verſcholl (15. Auguſt 1890), lebte 
die greiſe Großherzogin in tiefer Trauer auf dem 
Schloſſe, das den Namen des geliebten Sohnes 
trug, und in den Schmerz um ihr verlorenes 
Kind miſchte ſich der leiſe Aude . immer, 
daß alle die Sagen, die ſich um die Perſon des 
Verſchwundenen und ſein Fahrzeug weben, doch 
einen Funken Wahrheit enthielten und es ihr 
den Wiedergefundenen 


ſtaatlichen Organismus erforderten unabwendbar 
den § 14. Als ſpäter Graf Stuerghf im Namen 
der verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzer ſich dem 
Proteſte der Polen gegen Schönerer anſchloß, 
rief Wolf: „Das deutſche Volk jubelt über dieſe 
Aeußerungen!“ Der Chriſtlichſoziale Wedral 
(zu Wolf): „Halten Sie's Maul, Krakehler!“ 

olf ruft Wedral einige Bemerkungen zu. 
Wedral: „Von mir kriegens Watſchen, daß Sie 
zum Saal hinausfliegen!“ Als Stuerghk ge⸗ 
ſchloſſen, rief Wolf: „Hören Sie das Volk, dann 
werden Sie anders reden!“ Nachdem Kienman 
und Schönerer ſchärfſtens gegen die Regierung 
geſprochen, ſagte Schönerer: „Wir geben unſere 
nationale Loſung nicht auf; wir erheben den 
Volksruf: „Alldeutſchland Heil!“ (Heilrufe bei 
den Schönerianern.) Wolf ſagte, zur Rechten 
gewendet: „Wir wären wahrſcheinlich nicht zu 
unſerer radikal eutſch⸗nationalen und, wenn Sie's 
hören wollen, irredentiſtiſchen Geſinnung ge⸗ 
kommen.. (Andauernder Lärm; Pfui⸗ 
große Entrüſtung rechts.) Wolf fort⸗ 
: „Ohne die Mitwirkung der Regierung 
und des frevelhaften Verhaltens der Mehrheit, 
die geradezu darauf ausgeht, ſich am deutſchen Gute 
ſattzufreſſen ...“ (Stürmiſcher Widerſpruch rechts.) 
Der Präſident ruft Wolf wiederholt zur Sache. 
Wolf bekämpft dann die Erklärung Jaworskis 
und ruft: „Ein Schmarotzervolk iſt polniſches 
Volk!“ Dieſen Worten folgte betäubender 


Aus dem Wiener Abgeordneten⸗ 


en hauſe. 


Eine Radau⸗Sitzung hat ſich geſtern wieder 
im Wiener e bei den weiteren 


f (auf Jaworgki 
deutend): „Er weint ſchon wieder.“ Iro: „Die 


„Er weint gr wieder!“ (Pfuirufe rechts.) 


dann müßten die Schlachzizen am Ende gar 
arbeiten!“ Iro 5 Sales 
ulden wären achzizen ſchon recht!“ 
Wolf: „Die Leute ſchinden die eee 10 
Bauern, daß ſie bluten! Iro (zu Jaworski): 
„Weinkellerpatriotismus! Beim alten Smolka, der 
gehenkt werden ſollte, bei dem müßt Ihr an⸗ 
fragen, was Patriotismus iſt!“ Der nächſte 
Redner Bareuther fragt, ob nicht in den Aeuße⸗ 
rungen des Finanzminiſters im Ausgleichsaus⸗ 
ſchuſſe das Bekenntniß einer für den Staats⸗ 
ſtreich und den Verſaſſungsbruch zugänglichen | 3 
föderaliſtiſchen Seele liege. Iro: „Eine mein⸗ 
eidige Geſellſchaft!“ (Lärm rechts.) Iro ruft: 


„Wenn Sie ein el Menſch ſind, 
en!“ 


Die Aufregung im Saale nimmt zu. 
De fahr 

ijd er frühere 
Präsident Abrahamovicz ruft dem Präſidenten 
Entziehen Sie ihm das Wort!" Endlich 


Bizepräfibent Ferjancie (zu Iro): „Beſleißigen kann ſich der Präſtdent vernehmlich machen und 
7 5 — einer anſtändigeren re: Iro: | jagt: Die Bent die Wolf dem Mi 1 


) das Erſuchen der ſchwer beleidigten 
polniſchen Abgeordneten und un meiner eigenen 
Ueberzeugung das Wort entziehe.“  (Beifalls« 
55 e 
e dann gegen den Ausſpruch Schmarotzer⸗ 
volk. Wolf: „Sie ſind doch nicht ſo dumm, daß 
Bareuther — ſchließ⸗] Sie glauben, daß ich das gemeint habe!“ (Stür⸗ 

miſche Rufe: „Schweigen Sie!“) Daszynski: 


Daszynski pro⸗ G 


tettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


„Das polniſche Volk arbeitet in den Kohlen⸗ 
gruben von Mähriſch⸗Oſtrau, Oberſchleſien, Weſt⸗ 
falen, Nordamerika und Sachſen. Dieſes Volk 
ſchanzt für die patriotiſchen deutſchen Fabrikanten, 
für dieſelben Fabrikanten, von denen Wolf aus⸗ 
gehalten wird.“ (Beifall und Händeklatſchen). 
Wolf: „Ein verlogener Schurke ſind Sie! Ein 
Lügner, ein Schurke.“ Daszynski: „Ja! Unter 


Geſtalt von nationalen Sammlungen und natio⸗ ſch I 
find ſehr ſchwierige; bei Einführung von Reformen 
und Abſchaffung des Alten muß durchweg genau 


nalen Geſchenken!“ Wolf ruft fortgeſetzt gegen 
Daszynski: „Lügner!“ „Schurke!“ Daszuynski: 
„Im Namen des Polenvolkes ſpreche ich Ihnen 
die vollſte Verachtung aus! (Händeklatſchen). 
Sie haben das Recht verloren, als anſtändiger 
Menſch behandelt zu werden.“ (Neuer Beifalls⸗ 
ſturm. Großer Lärm.) Wladimir Gniewosz 
erklärt im Namen des Polenklubs: „Ein ſolcher 
Gaſſenbub kann die polniſche Nation nicht be⸗ 
leidigen!“ (Abermaliger Beifallsſturm rechts.) 
Vorher kam es noch zu einem berohlichen Auf⸗ 
tritte. Während Wolf Das zynski die Worte: 
Lügner! Schurke! zurief, ging der polniſche 
Bauer Kubik auf Wolf zu und machte Miene 
über ihn herzufallen. Er wurde zwar zurück⸗ 
gedrängt, verſetzte aber Wolf einen Stoß in den 
Rücken. Mit der Ablehnung der Miniſter⸗ 
auklage mit 187 gegen 114 ſchloß die bewegte 
Sitzung. Nach der Sitzung ließ Wolf von 
Gniewosz durch die Abgg. Oemiſch und Sylveſter 
Genugthuung fordern. 


> * 
Zur Palaſtreuolution in Peking. 

Der „Oſtaſiatiſche Lloyd“ bringt das Edikt 
des Kaiſers vom 26. September, das den Wider⸗ 
ruf der kaiſerlichen Reformen enthält und ein 
draſtiſcher Beweis für die vollſtändige Beſeitigung 
dieſes Schattenkaiſers iſt. Das intereſſante Do⸗ 
kument lautet: 


Unſere Regierung in letzter Zeit mit 
Eifer auf allen 8 5 . 


theilen, ſoweit ſie wirklich die Wohlfahrt von 
Land und Volk betreffen, einer nach dem andern 


n 


gar nicht erſt in Erwägung gezogen werden. 
Wir befehlen, daß die 6 Miniſterien und das 
Tſungli⸗Hamen ſtets mit größter Sorgfalt Alles 


prüfen und der Wahrheit gemäß klar und ver⸗ 
ſtändlich ihre Vorſchläge über das, was zu ge⸗ 
ehen hat, machen. Die heutigen Zeitverhältniſſe 


überlegt werden, ob das auch wirklich zum Guten 


führt und auch nicht der geringſte Nachtheil zu 


befürchten iſt. Wir ſehen Uns Alles von zwei 
Seiten an und wählen das Beſte aus, ohne 


ſtarr an einer vorgefaßten Meinung feſtzuhalten. 
Ihr aber, hohe und niedere Beamte, zeigt jetzt 


Verſtändniß für Unſere guten Abſichten; ſeid 
Alle gerecht und loyal, und erſtrebt ſtets, das 
Rechte zu thun. So unterſtützt Ihr die Re⸗ 
gierung und Mein eigenes unermüdliches Streben 
für die Wohlfahrt des Reiches! Macht das im 
ganzen Lande bekannt! 

eee eee 

Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat durch den Chef des Zivil⸗ 
kabinets, Geh. Rath Dr. v. Lucanus, an den 
Landrath a. D. und Rittergutsbeſitzer Birkner 
auf Cadinen aus Anlaß des plötzlichen Ablebens 
der Gattin deſſelben ein in den herzlichſten Wor⸗ 
ten gehaltenes Beileidstelegramm richten laſſen; 
daſſelbe war aus Beirut datirt. Bekanntlich iſt 
das Rittergut Cadinen vor kurzer Veit in den 
Beſitz des Kaiſers übergegangen. — . Kaiſerin 
Friedrich hat von dem Reliefbild ihres ver⸗ 
ewigten Gemahls, welches die große, an der Villa 
Zirio in San Remo angebrachte Gedenktafel 
ziert, ſechs Kopien bei dem Verfertiger des Bil⸗ 
des, dem Bildhauer Franz Ochs in Wilmersdorf, 
beſtellt, um dieſelben dem Kaiſer, dem Prinzen 
Heinrich und ihren vier Töchtern zum Geſchenk 
zu machen. Der Beifall, den die Kaiſerin dem 
Werke bei der erſten Beſichtigung zollte, ließ ſo⸗ 
gleich den Wunſch bei der hohen Frau aufkom⸗ 
men, daſſelbe vervielfältigt und im dauernden 
Beſitz ihrer Kinder zu ſehen. Die Kopien ſind 
in dem Ochsſchen Atelier bereits in Arbeit. — 
Der langjährige älteſte vortragende Rath im 
Staatsminiſterium Wirkliche Geh. Ober⸗ 
regierungs⸗Rath von Kurowsky hat geſund⸗ 
heitshalber ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht und 
bewilligt erhalten. — In Dresden ſtarb am 


Montag der Generaladjutant des Königs 


General der Infanterie Excellenz v. Rudorff. 
5 8 des Oberpoſtdirektors Stäh⸗ 
er in 


rhandlungen 
Stadt Leer und der Regierung jetzt zu einem 


jünſtigen Abſchluß gelangt; die der Stadt zu ge⸗ In 
i Walen Phi dite durch den nich — 
preußiſchen Pr gefordert werden. — Auf 


ſind im Monat Oktober 
1898 geprägt worden: 
Doppelkronen, 560 630 Mark in Kronen, 200 000 
Mark in ſilbernen Fünfmarkſtücken, 316 270 Mark 
in Zweimarkſtücken, 302 392,50 Mark in Zehn⸗ 
pfennigſtücken und 1500 Mark in Einpfennig⸗ 
ſtücken. Die Geſamtausprägung an Reichs⸗ 


münzen, nach Abzug der wieder eingezogenen 


Stücke, bezifferte ſich Ende Oktober d. J. auf 

5 Mark in Gold münzen, 
in Silbermünzen, 
58 272 437,45 in Nickel⸗ und 
13 998 777,38 Mark in Kupfermünzen. — Die 
Neuregelung der Beſoldung der Landlehrer 
im Regierungs⸗Bezirk Frankfurt hat in 
vielen Fällen die größte Unzufriedenheit erregt, 
insbeſondere dadurch, daß das bisherige Einkom⸗ 
men bei den jüngeren Lehrern noch verkürzt wor⸗ 
den iſt. Das Grundgehalt iſt, wie bisher in den 
meiſten Gemeinden, auf 900 Mark normirt wor⸗ 
den. Hiervon beziehen die ins Amt tretenden 
Lehrer jetzt aber nur vier Fünftel = 720 Mark, 
in Abzug kommt außerdem die Feuerung mit 
einem Betrage bis zu 60 Mark, ſo daß ein 
Baarbetrag von 660 Mark übrig bleibt. Vor 
der Neuregelung hatten die am geringſten beſol⸗ 
deten Lehrer 750 Mark und außerdem freie 
Feuerung, ſo daß ſich für die jüngeren Lehrer 
ein Ausfall von etwa 100 —240 Mark ergiebt. 
In größeren Landgemeinden betrug das Grund⸗ 
gehalt früher 1000 Mark, wozu freie Feuerung 
im Werthe von 100 Mark kam. Die neue Be⸗ 
ſoldungsordnung brachte ein Grundgehalt von 
1000 Mark, ſo daß hier ebenfalls ein Ausfall 
von 100 Mark auch für die feſt angeſtellten 
Lehrer ſich ergiebt. Die Folge dieſer Gehalts⸗ 
feſtſetzungen iſt, daß ſich der Zudrang der Lehrer 
nach den Städten und größeren Landgemeinden 


vermehrt hat, ſo daß es ſchwer hält, in den 


kleineren Dorfgemeinden tüchtige Lehrkräfte feſt⸗ 
zuhalten. Da aber gerade hier die Schulen 
noch dringend der Verbeſſerung bedürfen, ſo 
kann man dieſe Verhältniſſe nur lebhaft be⸗ 
dauern, und es iſt zu wünſchen, daß die Re⸗ 
gierung einen Ausgleich in der Beſoldung der 
Stadt⸗ und Landlehrer nach Möglichkeit her⸗ 
beiführt. 

FFC NEUEN 2 Er yo nns Anne 

Deutſehland. 

Berlin, 9. November. Was der Sozial 
demokratie gegenüber ſchon erreicht werden könnte, 
wenn die bürgerlichen Parteien nur einigermaßen 
bei allen Gegenſätzen ſich der gemeinſamen Ge⸗ 
fahr bewußt blieben und gemeinſam darauf hiel⸗ 
ten, daß ihre Wähler wenigſtens den kurzen 
Gang mit dem Wahlzettel zur Urne machten und 
unter allen Umſtänden gegen die Sozialdemokra⸗ 
ten ſtimmten, das, ſo ſchreibt die „N.⸗L. K.“, 
lehren die Zahlen der letzten Reichstagswahlen: 

Im Ganzen waren 11,4 Millionen wahls 
berechtigt, faſt ein volles Drittel davon iſt zu 
Hauſe geblieben. Gegen 1893 war die Zahl der 
Wahlberechtigten um 800 000 gewachſen; die 
Zahl der abgegebenen gültigen Stimmen wuchs 


nur um 84 000. Die ſozialdemokratiſchen Stim⸗ 


men ſtiegen von 1 780 989 auf 2113 073 und 
die Mandate von 48 auf 56. Prüft man dem⸗ 
gegenüber die ſozialdemokratiſchen Siege auf das 
Verhältniß der ſozialdemokratiſchen Stimmen zur 
Geſamtwählerſchaft und zur Geſamtzahl der ab⸗ 
gegebenen Stimmen, dann ergiebt ſich, wie auch 
ſozialdemokratiſche Organe ſelbſt zugeben, daß ſie 
nur in zwei Wahlkreiſen des deutſchen Reiches 


Vertretung in 
Deutſchlands: R 


mung Bien Ei In Berlin, 


17 275 680 Mark in 


Mittwoch, 9. November 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Deutſchland: 5 

f 9 an In allen er Städten 

Arndt, Max Ge 

in Sanz ee . 
a ank⸗ 

Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Halle a. 


ihrer Seite hatten, in Altona rund 508, in 
Leipzig⸗Land 504 auf das Tauſend. In allen 
übrigen der 33 Wahlkreiſe, in denen die Sozial⸗ 
demokratie diesmal Mandate im erſten Wahl⸗ 
gang erhielt, blieb ſie unter der Hälfte der Wahl⸗ 
berechtigten, in zwölf Wahlkreiſen ſogar unter 10 
Prozent und München II eroberte ſie gar im 
erſten Wahlgange mit 260 von 1000 Wählern. 
Noch ſchlimmer iſt es in den Wahlkreiſen, in 
denen eine Stichwahl die bürgerlichen Parteien 
auf die gemeinſame Gefahr hinwies. Während 
auf der einen Seite die Lauheit gegenüber der 
Sozialdemokratie im freiſinnigen Lager zu be⸗ 
klagen iſt, ſtört auf der anderen Seite nicht min⸗ 
der die Taktik der Konſervativen, ſich aufdringlich 
als das Bollwerk gegen den Umſturz zu empfeh⸗ 
len und insbeſondere den nationalen Liberalis⸗ 
mus, weil er dieſer Theorie zu Liebe nicht ab⸗ 
danken will, der Verbrüderung mit der Sozial⸗ 
demokratie zu zeihen. Nirgendwo im deutſchen 
Reiche iſt in den letzten Jahren die Sozialdemo⸗ 
kratie ſo rapide gewachſen, als gerade in dem 
konſervativen Oſtpreußen, wie nachfolgende Ueber⸗ 
ſicht ergiebt; es betrug die Zahl der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Stimmen im 


1890 1893 1898 
Regierungs⸗Bezirk 
Königsberg 17 462 20 096 34 238 
Regierungs⸗Bezirk 
Gumbinnen 596 3240 11070 


Von je 100 abgegebenen gültigen Stimmen 
fielen auf ſozialdemokratiſche Kandidaten, um auf 
einzelne Wahlkreiſe einzugehen, in den Jahren 
1890, 1893 und 1898 in Labiau 5—12—35; 
Fiſchhauſen 18—30—43; Pr. Eylau 5—5—18; 
Raſtenburg 4—4—21; Ragnit 0—2—21; Inſter⸗ 
burg 2—3.—9. Das find konſervative Hochbur⸗ 
gen. In Raſtenburg iſt Graf Klinckowſtröm ge⸗ 
wählt, in Ragnit Graf Kanitz, in Pr. Eylau der 
Bundes führer v. d. Gröben⸗Arenſtein. Ein ähn⸗ 
liches Wachsthum hat ſich nur noch im Regie⸗ 
rungsbezirk Oppeln beobachten laſſen, wo die 
ſozialdemokratiſchen Stimmen bei den letzten 
drei Wahlen von 3976 auf 4979 und zuletzt auf 
25 707 ſtiegen, der auf gleicher Stufe ſtehenden 
Theorie zuwider, daß katholiſche Wahlkreiſe ſchon 
um der Konfeſſion willen eine beſondere Wider⸗ 
ſtands fähigkeit bewieſen. 

— Ueber die Forderungen im neuen Heeres⸗ 
etat verlautet nach dem „Hann. Cour.“ in 
militäriſchen Kreiſen, daß beabſichtigt werde, in 
den Grenzkorpsbezirken die dritten Bataillone der 
85 kleinen um dort 


Inen dieſer Grenzkorps⸗ 
des 


taillone die Infanterie für eine 3. Diviſton liefern. 


en 
. d ee ee le 
großherzoglichen heſſiſchen Diviſion noch ein 


2. Korps zu bilden, noch beſteht, wird in kurzer 
Zeit ein Ble in den Etat lehren. Die Bildung 
einer Haubitzabtheilung zu zwei Batterien bei der 
Feldartillerie eines jeden Armeekorps wird ſchon 
längſt als beabſichtigt bezeichnet. b 


Dieſer 
Modus wurde nur als ein Uebergangsſtadium 
gewählt, um dem Sultan entgegenzukommen. 
Prinz Georg wird den Titel des Oberkommiſſars 
bis zu ſeiner Beſtätigung als Fürſt⸗Gouverneur 
von Kreta durch den Sultan führen. 
jedoch der Sultan nicht binnen einigen Wochen 
die Beſtätigung ertheilt, wird der Prinz den 
Titel auch ohne den Sultan annehmen. Von 
erſter diplomatiſcher Seite wird verſichert, daß 
der Zar perſönlich es auf ſich genommen hat, 
Kaiſer Wilhelm im Intereſſe des Prinzen Georg 
umzuſtimmen, was ihm auch gelungen ſein ſoll. 
Alle Anzeichen deuten auf das Bevorſtehen einer 
türkiſchen Miniſterkriſis hin. 

— Auf Anordnung des Kultusminiſters D. 
Dr. Boſſe tritt hierſelbſt am 23. d. Mts. die 
durch Vertreter der Aerztekammern erweiterte 
Wiſſenſchaftliche Deputation für das Medizinal⸗ 
weſen unter dem Vorſitz des Miniſterialdirektors 
D. Dr. von Bartſch zu ihrer diesjährigen Sitzung 
zuſammen. Die Berathungen werden, wie in 
früheren Jahren, voraus ſichtlich mehrere Tage 
dauern und ſich diesmal mit einem beſonders 
wichtigen Gegenſtande aus dem Bereiche der Ge⸗ 
werbehygiene beſchäftigen. Bekanntlich hat die 
Betheiligung der Medizinalbeamten bei der Er⸗ 
richtung und Veränderung gewerblicher Anlagen, 
ſowie bei der Beaufſichtigung des Betriebes der⸗ 
ſelben ſeit Erlaß der preußiſchen Gewerbeordnung 
vom 17. Januar 1845 mehrfache Wandlungen 
erfahren. In neuerer Zeit werden die Medizinal⸗ 
beamten nur noch in beſonderen Fällen und in 
beſchränktem Umfange zur Mitwirkung herange⸗ 
zogen, und es fragt ſich daher, ob nicht die be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften einer Abänderung in dem 
Sinne bedürfen, daß den Medizinalbeamten auf 
dem bezeichneten Gebiete eine weitergehende Mit⸗ 
wirkung eingeräumt wird. Da es ſich hierbei 
um wichtige Fragen der öffentlichen Geſundheits⸗ 
pflege handelt, ſo erſieht man, daß die bevor⸗ 
ſtehenden Berathungen der Wiſſenſchaftlichen De⸗ 
putation eine Angelegenheit betreffen, welche für 
weite Kreiſe von nicht geringem Intereſſe iſt. 

— Der frühere Präſident des Reichsver⸗ 
ſicherungsamtes Dr. Bödiker hat im Verlage von 
Duncker und Humblot in Leipzig eine kleine 
Schrift über „die Reichsverſicherungsgeſetzgebung“ 
erſcheinen laſſen, die für die nächſten Aufgaben 
des Reichstages auf dem Gebiete der Arbeiter⸗ 
verſicherung wie der Privatverſicherung von be⸗ 
ſonderer Bedeutung iſt. Für die Unfallverſicherung 
regt er eine Reihe von Punkten an, die unter 
Aufrechterhalrung der jetzigen großen Vorzüge der 
Reichsgeſetzgebung im Stande find, nennenswerthe 
Verbeſſerungen herbeizuführen. Für die Arbeiter⸗ 
verſicherung wiederholt er diejenigen Verein⸗ 
fachungsvorſchläge, welche er im November 1895 
der Berathung von Sachverſtändigen unterbreitet 
hatte, die damals in das Reichsamt des Innern 
einberufen waren. Den Kern dieſer Vorſchläge 
bildet die Beſeitigung der Marke als Form der 
Be itragserhebung bei der Invaliditäts⸗ und 
Al tersverſicherung. Daneben ſtrebt er eine grund⸗ 
ſätzliche Vereinigung der Unfall⸗, Invaliditäts⸗ 
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die knappe Mehrheit der Wahlberechtigten aud And Altersverſicherungs⸗Organiſation in Vers 
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er feine Neifeertebniffe in uneigennütziger Weile] Vermiſchta Nachmichten. 134,00, per Mai 129,00. Rüböl loko —.—, per 
e e 


balkan alle faz Nach zu diesen Abe —. Der Feſſelballon der Berliner Gewerbes n, 8. November. Getreidemarkt. 
hatte err Profeſſor Dr. Meyer ſein Skioptikon Mailer n miſenſchaft en Weizen flau. ſdaagen behauptet. Hafer behauptet. 
Tenni ie herben. penmenbet werben, Es banbelt ſch Datum, durch Gerth a iorrpen, 8. November, N 
———————— f . , An falten Ei 
en Anſprüchen der modernen. weiß lolo 19,62 bez. u. B., ber Ottober 


waltung und Rechtſprechung au. Für die Privat⸗ 
verſicherung betont er die Nothwendigkeit der 
deen 1 ter durch das Reich ö ie zur geh j 
eſtehende Rechtszerſplitterung auf dieſem Ge⸗ 8 u ; 
biete ift für die Geſellſchaften ebenſo drückend ac: te 
0 N. ee j vorgeſchriebenen Kollegien u. A. das Studium 
einander in Deuce e groß wie. anf F Aus den Provinzen. Aeronautik genügender Luftballon in der Luft 
1 = 2 — N 72 7812 2 N £ I f RN . 
nac nk Shen Wen Be Ra ſollen nun auch die übrigen Studirenden mii] Stargard, 8, November. Jum Oggs| halten kann. Man will dadurch zugleich er⸗ e 5 
rechts für ganz Def Feind zum Anden ge⸗ dieſen Zweigen der Wiſſenſchaft praktiſch durch niſten der eſigen St. Marien⸗Kirche iſt der | mitteln, wie lauge wohl Andree bei jeiner Nord⸗ Schmal — Nodemb : aus 
en a waffen hab 11 Jahre 1889 = Anſchauung bekannt gemacht werden. Zu dieſem ] Muſikdirektor Maurer aus Berlin gewählt. polfahrt in der Luft hat verbleiben können, Paris, 3 oe Ge ler 
Referent für das Gewerbeweſen im Reichsamte Zwecke ſind heute auf einem wiſſenſchaft⸗⸗ » 5 8. November. Der Verſuch der]: er ſelber es berabſäunt hat, mit- f bericht) Ka en ruh 8 a —.— (Schluß⸗ 
des Innern einen hierauf be üglichen Geſetzent⸗ dichten Ans flug zahlreiche Studirende unter Vereinigung der Kaufmannschaft, die Weihnachts⸗ Luftbollon vorher eine Probefahrt zu unter per Dezember 21 50 is 8 8 Jeb a 
wurf nebſt Begründung aus albeſtet G0 ver- Führung ihres, Lehrers hier in Stettin eins geſchenke an die Kunden mit dieſem Jahre abzu⸗ nehmen. Der Ballon captif der Gewerbe⸗Rus⸗ per Janna til 21 45 1 — . nb 
öffentlicht jetzt die Grundzil g Diefes Entwurfes, getroffen, zun die hiesigen Hafenanlagen und die ſchaffen, ist geſcheitert, indem vier Firmen ſichfſſtellung, der von ſeinem Beſitzer Herrn Zekeli zur November 14 55 Januar 150 mehl 
die darauf abzielen 9 05 bil 25 Ausgleich Werft des „Vulkan“ zu beſichtigen. Auch die gegen die Abſchaffung dieſer bereits zur feſte] Verfügung geſtellt wird, ſoll nun mit einer] matt, per Weiher 47,35 705 2 e 
wiſchen den Intereſſen der Verſſchermm Sgefell⸗ im dritten Jahre zur techniſchen Hochſchule ſtehenden Gewohnheit gewordenen Einrichtung paſſenden Gondel ausgeſtättet werden, welche es — James ebene e p g er 
haften 10 denn Kr Verſicherten 11 der kommandirten Offiziere der Eiſenbahnbrigade ausſprachen und zwei andere Firmen ihren Bei⸗ ermöglicht, daß etwa 4 bis 5 Perſonen in der⸗ 46,05. Rüböler bi er N — —.— 
Saatsaufft ge a inden. " ele begründet die nehmen an dem Ausflug Theil. tritt nur bedingungsweiſe erklärten. Da nun felben Plat haben, deshalb auch abwechſelnd der] Dezember 59,25 un, J . ner ber 
an el oe 15 ende iber Weite Nei — Nach der im Reichsberſicherungsamt ge von einem geſchloſſenen Vorgehen der geſamten Ruhe pflegen können. Außerdem ſollen in der Mail ust 58,5 Ve anun-Aprit 83,267 der 
6 He raum Bi mi Appen 5 fertigen Zuſammenſtellung, welche auf den] Kaufmannſchaft nur ein Erfolg zu erwarten Gondel Nahrungsmittel für längere Zeit unter⸗ ber 4205 be 1 sy matt, per Novem⸗ 
Herrn Böditer alf 150 1 Gebt eie bet Nei Pr Mittheilungen der Vorſtände der; Invalidi⸗ war, jo, wurde in geſtriger Sitzung der Kauf⸗ gebracht werden. Mehrere Offiziere der Luftſchiffer⸗ April 8 0 Kern 2 ‚00, per 3 — 
Werſcherungeheſee heb un SEHE ehen, and de täts⸗ und Altersverſicherungsau⸗ maunſchaft die, Angelegenheit als gefallen be» abtheilung, ſowie Männer der Wiſſenſchaft wollen Bewölkk. ber Mai⸗Auguſt 42,50. — Wetter: 
e int en Fühlen die er ſteis mit Handel ind ſtaltern und der zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen] trachtet. f im Frühjahr den Zeitpunkt abwarten, wo der Paris, 8. Nobember. (Schl 
were ente chan chabt hat, vecbienen die beruht, betrug die Zahl der ſeit dem Inkrafttreten e Lnſſan, 8. November. Als eine große] Wind aus Nordweſten oder Oſten kommt, um ruhig, 88 pCt. 1 10 30 25 > A Rohzucker 
e . . . tr. 8 per 100 Alagranım pe 
unſerer geſeh ebenden Körpe ſchuſten "m; 2 90 bis einſchließlich 30. September 1898 von den zwei goldenen Hochzeiten von Arbeiter⸗Ehepaaren fahrt von Berlin aus zu beginnen. Man wird November 91 25 1. 15 1 A en per 
ihnen *. Elan dei er her Aheſtrent hat, 3 Verſicherungsanſtalten und den 9 vorhandenen] berichtet werden kann, wie ſolche vorgeſtern inf auch. dann in der Luft bleiben, wenn widrige] Januar⸗Apeil 32,12 ver Fr er 31,50, per 
guten Boden finden „JKaſſeneinrichtungen bewilligten Zupalidenrenten | der hieſigen Kirche ſtattfanden, der Arbeiter Winde den Ballon wieder zurücktreiben und erſt Habre, 8 Son 5 way 32,50. 
| 5 360 253, davon ſind in Folge Todes oder Aus⸗ Johann Morgenſtern aus Klotzow und der dann landen, falls etwa die Nähe des Meeres Telegramm der * orm. 10 Uhr 30 Min. 
Defterrei wanderung der Berechtigten, Wiedererlangung der | Arbeiter Joh. Fandrich aus Wangetkom feierten | oder andere unüberwindliche Hinderniſſe dazu] Ziegler eee enen eee 
eſterreich⸗ ungarn. ON! > Kae Ziegler & Co.) Kafſee good average Santos 
N Die Erwerbsfähigkeit, Bezuges von Unfalltenten oder] gleichzeitig. dies ſeltene Feſt. Nach der Ein: zwingen. Um den Ballon ſtets wieder in die] per November 37,50, per Dezember 38,00 
Oh rag, 8. November. Die deutſchvolkliche | aus anderen Gründen weggefallen 107 598, ſoſſegnung durch Herrn Paſtor Klopſch erhielt Höhe zu bringen, wird man mit demſelben etwa] März 38,50, Kaum beha 5 nber 38,00, per 
10 entenſchaft veranstaltete heute im überfüllten daß am 1. Ottober 1898 liefen 252 655 gegen jedes der Jubelpaare ein königliches Gnaden⸗ 50 Ztr. Ballaſt, und zwar Eiſenfeilſpähne, die London 8 e 90 
7 Nee des Grand Hotel eine ſolenne 238 668 am 1. Juli 1898. Die Zahl der während geſchenk. recht ſchwer find und wenig Platz einnehmen, zum loxo 12,12 nhl Rüben⸗Rohz a he 
8 emarckfeier. In der Gedenkrede wurde die] deſſelben Zeitraums bewilligten Altersrenten betrug + Neuſtettin, 8. November. In dem Auswerfen mitnehmen. Die Vorbereitungen für | gay, d. kuhit % dee lolo 9 . 
edeutung Bismarcks eingehend gewürdigt. Alle 333 064, davon find in Folge Todes oder Aus⸗] Hauſe Schloßſtr. 11, dem Mbbelhändler Wetzel] die Auffahrt werden demnächſt beginnen. 8 London 8. Nobember. Angeb 
Anweſende trugen. Trauerflore. Das Grand] wanderung der Berechtigten oder aus anderen gehörig, entſtand geſtern Abend ein größerer Breslau, 8. November. Der Direktor des Küſte 8 nd lad ovember. Angeboten an der 
Hotel war durch ein ſtarkes Polizeiaufgebot ge- | Gründen weggefallen 130 980 jo daß am 1. Otto⸗ Brand, durch welches der Dachſeuhl und das] gieſigen vathufogijchranatomijchen Injtituts, Uni Senden 8. Noemb 1 7 
geſchützt, da man Exceſſe befürchtete. Thatſäch⸗ her 1898 liefen 202 084 gegen 202 630 am 1. darunter liegende Stockwerk ausbrannten und verſitätsprofeſſor Ponfick, erkrankte nach Sektion per drei M — — . er. Chili⸗Kupfer 555/10, 
lich verſuchte auch ein Pöbelhaufe die Erſtür⸗] Juli 1898. Beitragserſtattungen find bis zum auch die übrigen Räume durch das bei den einer Leiche an Blutvergiftung. Eine zweckent⸗ 4 Glasgow 8 1 b e 
mung — im Vorjahr devaftirten Schlaraffia⸗ 30. September 1898 bewilligt a) an weibliche] Löſcharbeiten verwendete Waſſer ſehr geſchädigt] ſprechende Behandlung ſchließt jegliche ebene] sin. Mixed numb rg er. 100 40050 ‚Rohe 
gebäudes, wurde jedoch von der Polizei zurückge⸗ Verſicherte, die in die Ehe getreten ſind 258 057 wurden, der Schaden iſt daher erheblich. gefahr aus. 5 Ss 1 = 1 Sh. 7 . 
ſchlagen. ee „ I. gegen 231 601, b) an die Hinterbliebenen von a Trieſt, 8. November. Heute Vormittag, Hull 8. Nonember. We eiden me Ser id 
* Pen Fee NE Drink Verſicherten 61294 gegen 54824, zuſammen Su 15 aD e 125 5 44 a Ali 4 15 Fu Sekunden 1 Sh. niebriger. Wetter: ee t. Getreide 
21935 2 5 : 1 18 N IS ue 5 7 x x : 
kelcder den all beg Abgeordneten Deffewffg zur 319 351 gegen 286 425 bis zum 30. Juni 1898. nit und Wiſſeuſehaft rudes wellenförmiges en ſtatt 


Sprache, von dem behauptet wird, er ſei vom Hahne 3 an Zuge 5 8, I 10 Direttor Siegmund Lautenburg, der ſchon] Vorm trage a heiter Gbr ver 


ſeit einer Reihe von Jahren im Hamburger Karl ſpürt. In Benkovar verurfachten. zwei fehr starke 


Paris, 8. November, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.). Feſt. rn 


Miniſterpräſidenten Banffy zur Zurücknahme ſei⸗ der Strecke Greifenberg⸗Dargis ; | 
J h lahm i S g⸗Dargislaff von jetzt ab S 7 £ FR ir ) j 
— he an W ade 5 auch au den Sonn⸗ und Feſttagen regelmäßig. V 1 Stöße Riſſe an Gebäuden. 90% Franz Rent Daa 
8 ben . Be enen 5 55 5 En ei — Die Reichsbank erhöhte heute den ſer ſich nach Anſicht der Hamburger Behörde eines Gran, 8. November. Aus unbekannter Ur⸗ 56% ar Ren . . ce —.— 
orden. a piefer dati e 2 geichofiehe Diskont auf 5½ Prozent und den Lombard⸗ Vergehens gegen 8 32 der Gewerbeorduung uche ſind 24 Söglünge des katholiſchen Prieſter⸗] Portugieſen . 2320 2270 
Matten 185 Eh 8 11 Mint prof Al e Zinsfuß auf 6 Prozent, ſchuldig gemacht haben ſoll, indem er im Som. ſeminars aus demſelben ausgetreten. Portugieſiſche Tabaksob lig er 472,00 
ſchli Tatoh, da Per * 1 1 5 d Der Strafſenat des Kammergerichts hat mer d. J. im, Kart Schulte⸗Theater Gaſtſpiele g "Bari, 8. November. Heute hat in einer 4% Rumäniers au. anuueeseee. 93,50 | 98,35 
ſch. Minister 915 a Aa sonen in eine Polizeiverordnung für gültig erklärt, welche] gegeben hat, ohne die behördliche Konzeſſion zu hieſigen Bierbrauerei eine Keſſelerploſion ſtatt⸗ 4% Ruſſen de 1889 ..... —— 102.20 
ſtri e i 7 e 105 das Austragen von Milch, Backwaaren und beſttzen. Der genannte Paragraph besagt: befunden. Vier Arbeiter, darunter drei deutſche, 24% Mussen de 1894 —·— 101,75 | 101,75 
* * be un a n as Gee Zeitungen durch ſchulpflichtige Kinder S Haufpiefuntern ehmer bedürfen zu ihrem Be⸗ erlitten durch glühendes Pech ſchwere Verwun⸗ 5 la Io Bull. Anl. e 
115 Fa habe. (Lebhafter Beifall rechts.) von 7 Uhr Abends bis 7 Ühr früh ver⸗ kriebe der Erlaubniß. Dieſe Erlaubniß gilt dungen. Der Materialſchaden iſt bedeutend; ein 4% Auſſen (neue . . 0.15 „ 2920 
n erlaufe der Debatte erklärte Koloman bietet. r d Bel ich für eg lau 15 gi = Theil des Keſſelhauſes ift eingeſtürzt. pe tan 2 55 2 9 60,00 6000 
daha es fer fimeIrjache zu gefhlffenee Steen  — Der Gifenbahubau- und-Beiriebsinfpakten an bunt der hl un, daß e ee ern 40 88 
zur aa liberate Partei folge dem] rausgrill, bisher in Stettin, ist zur die Beſtimmung der Gewerbeorhnumg: ſich nicht Türtiſche Looſe . .. 109,50 | 109,00 
Eee HL Bea wies in Jute des Landes 3 Eiſenbahndirektion in Elberfeld ver⸗ auf Enſemble⸗Gaſtſpiele beziehe, e die Frage Börſen⸗Berichte. 140 türk. Pr-oligationen “inet 5575 469,00 
ir N * * 1 ſe orden. fü 1 7 Pi 1 2 abacs OM. „ooro00rer0000: F 59, 271,00 
F fabe Dejeiben Rechte, = — lieber das: ‚ermögen ; bes Saufmanns hr a MIR e als FE eo 
— rn — in 83 gegen den] Emil Leibauer, hierſelbſt, iſt das Konkurs⸗ Friede Einſpruch erhoben. Die Angelegenheit 772 Millimeter. Wind: S. ee er agtsbahn . 766.00 | 765 
8 91 dm Pu 7. . ur hun verfahren eröffnet. Aumeldefriſt 5. Dezember. wurde geitern vor dem Hamburger Schöffen‘ Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 70er e hie * 
Em ER rn er Liberale — Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals gericht III verhandelt Das Gericht erkannte auch 37,30 bez 1 ref TE 3015 
um jary das Vorgehen der Oppofition] auf. das Freitag Abend im Konzerthauſe ſtatt⸗ 5 u. A 4 r NE i IB. de Paris. 945, 
und wies unter ſtürmiſchem Beifall der Rechten ; 8 auf koſtenloſe Freiſprechung und führte aus: Landmarkt. : — „ 45,00 | 940,00 
bei VBeipreihung der Wahlk ba n be findende erſte Abonnement⸗Konzert des Wal de⸗ Gaſtſpiele erſtrecken ſich nur über eine beſchränkte“ Wei 16200 bis 165 R a eee 545,00 546,0 
F , Direktor: it: mäßzenb)]:144,00 die 187.00. @erfte 140 b0 iin 145,00.| ebene u... eee 
Gua Ya poſttion. Abrechnung geben solle. dieſes Quartett beſteht aus auserleſenen Stünft-| jener Zeit nur der Vertreter des Konzeſſions⸗“ 44ůõ0 147,00: Gerſte 140,00 bis 145,00. Debeers z q . 649,00. | 643,00 
Graf Alexander Karolyi jolle offen erklären, ob lern und ſteht den Freunden der Kammermuſtk inhaber it ian ſelbetandig 3 [Hafer 138,00 bis 140,00. Heu 2,50 vis Langl. Estrai. ... ne 79,00 78,00 
jedes ‚Mitglied: der Nationalpartei für eigenes daher ein ſeltener Genuß bevor; die weiteren inhabers, er iſt nicht ſe 77755 ig und bedarf 3,00. Stroh 25 bis 30. Kartoffeln 36 Nie 5 —.—.—.— 2800 | 759,00 
} SU BE Hin, Tei 10 x R.. dann. 0 224,00 


Geld gewählt ſei. Die Nationalpartei möge Auf⸗ 
klärung über die materielle Unterſtützung geben, 
welche ſie von Seiten des Erlauer Erzbiſchofs 


Lonzerte find. für den 18. Januar, und den 10. Dube eee e 8 e Korte 
Februar feſtgeſetzt. Wechfel auf Amflerdam Kurz ... . 207,25 20725 


— Im Stadttheater beginnt, wie Gerich {+ Zeitung. n Verlin, 9. November. In Getreide ꝛc.] do. auf deutſche Pläte 3 M. 122.7 12257 


erhalten habe. Die Volkspartei habe mit horren⸗ here; f ; ; aa f 
den Mitteln gearbeitet, welche der Klerus des 3 r hin . München, 7. November. Zu den Gerichts⸗ Ne later Nutten une ı. 5 I Be — Vado S e 28582 a 

n- und Auslandes ihr zur Verfügung; geitellt.| Strieſe im „Raub der Sabinerinnen“, Freitag kurioſen gehört der Fall, daß das Landgericht ein öger A e e amtlich 38,50, lolo Cheaue auf Londnn 25,85 2584 
( coßer Lärm links, ſrürmiſche Eljeurufe rechts.) gelangt „Figaros Hochzeit“ zur Aufführung und ſeit fünf Jahren verheirathetes Ehepaar zu einem 2 i do. auf Madrid kurz.. . 343,50 337,00 
Graf Alexander Karolyi erklärte in eigener Sache, Sonnabend ſetzt Herr Emil Thomas ſein Gaſt⸗ Tag Gefänguiß wegen Vergehens wider die London, 9. November. Wetter: —,— 317,003, n Wien kurz. . .. 998,00... 00 
wenn die Dajorität: eine Abrechnung lege, werde piet. als Hoſemanm in „Hajemann's Töchter fort. | Sttlichfeit berurtheilt, weil das Ehepaar in einem ai E e ee allge r eee 
auch er jagen, wie viel ihm die Wahlen gekoſtet — In den Jentral hallen findet morgen] Schwägerſchaftsverhältniß %%% AAA ˙WA ieee 
haben; dem Abg. Gajary ſtehe er jedoch über-] Dpnnerfing wieder ein Nichrauch⸗Abend ats und beamte Hat das vor fünf Jahren überfehen und] ecki. J. Notenber. Schlag. Kaus... 

e e A In =E] | a ik When 

„ ö y i hr ifalls a 2 Bl. Con 25 L — 4 
Intelligenz verfüge und ſich Verdienſte um das 8 Wage e ee 2 eunmienfehend® beruft! NT * Rn 1010 nden 125 e. Stettin, 9. November. Im Revier 5,45 
Land erworben habe. Nach dieſen Worten “ Auf dem Grundſtück Pölitzerſtraße 54, Metz, 7. November. Ein katholiſcher Geiſt⸗( ade. „do. 8% 9410| Anfterbam kurz —.— nen 17 €. 
7 ELLE Lan 


entſtand ein gewaltiger Lärm, der ſich noch ver⸗ 
größerte, als Banffy, welcher nach ſeiner Rede 
den Saal verlaſſen hatte, dieſen wieder betrat. 
Unter großer Aufregung wurde ſodann, da es 


licher wurde hier zu vierzehn Tagen Gefängniß] Pesch weich zan % 98,40.) Paus kund. Kr 
verurtheilt, weil er auf der Kanzel Ken ee We 8 ee nn 128.75 
„Wenn die Truppen dieſe Woche zum Manöver] do Neul Pfd. 3% 98,75 Neue Dampf. Comp. 
einrücken, fo achtet auf Eure Portemonnaies und 3% neuland, Brobr.. 89,30 (Stettin) 105,90 
auf Eure Kinder.“ Dem Generalkommando, das] Centrallandſchaft⸗ Chamotte⸗Fabr. A.⸗G. 

Strafantrag geſtellt hatte, wurde gleichzeitig die TER 99,50 | vorm Didier 419,00 


weshalb er nach Bethanien überführt werden] Befugniß zugeſprochen, das Urtheil in drei eis o 89,0 „Union“, Fabr. chem. 
eee e ee a 422 Aae mußte. Der andere Verunglückte wurde von den] kungen — deutſch und franzöſiſch — zu der⸗ Ne ou 1 8 —— ef 4 
iſenwerksgeſellſchaft Kollegen in ſeine Wohnung gebracht. — Ein öffentlichen. Ungar. Goldene 101,40 Stier Mabme ch sr “ 


Ecke Roonſtraße, werden gegenwärtig Maurer⸗ 
arbeiten ausgeführt, bei denen ſich hente Vor⸗ 
mittag ein eee ee er⸗ 
inzwiſchen 2 Uhr geworden war, die öffentliche cignete. Ii derte siegten aus bei üchtacker 


Mu: f 5 Höhe von einer Rüſtung herab und erlitt hierbei 
Sitzung wieder aufgenommen. Gheza Polonyi] der Arbeiter Vogt erhebliche innere Verletzungen, 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 9. November. Wie aus Madrid 
gemeldet wird, begab ſich der ſpaniſche Botſchaf⸗ 
ter am Berliner Hofe geſtern Abend nach Cadiz, 
wo Admiral Canevaro heute eintrifft. Ein 
Aufenthalt des deutſchen Kaiſerpaares in Cadiz 
gilt als ſicher. 
Berlin, 9. November. Die Reichsbank er⸗ 


jei, die mit dem Staat einen Vertrag abges| ; ; 5 a j ar - 

ſchloſſen habe. Die Angelegenheit wurde an den „ 1 1 Meier Pfade eee me 1K ter am. , Fahrrad dBerte 153,00 höhte den Diskont auf 5¼, den Lombardzins⸗ 
kompetenten Ausſchuß geleitet. Die Sitzung eines zweiſpännigen, dem Holzhändler Wolff ge⸗ PR ; Serb. 40 / . IR Wee g 00 fuß auf 6½ /o. 

wurde ſodann unter großer Erregung abgebrochen.“ hörigen Laſtfuhrwerks durch, der Kutſcher r Sehiffs nachrichten. Erlach 9% 16 10 30 CH bp. B. Wien, 9. November. In der Nachtſitzung 
Wie verlautet, wird die Oppoſition morgen Forte in g, welcher den Wagen führte, kam unter Hamburg, 8. November. [Neueſte Nach⸗ von 1890 36,70 1. b. 1505 99,00] des Gemeinderaths wurde der geſamte Tramway⸗ 
ſezung der geſchloſſenen Sizung verlangen. — die Räder, wurde überfahren und lebensgefährlich richten über die Bewegungen der Dampfer der Num am diente 4e 91,60 | Sterk Eidranl 5% —.— vertrag mit. Siemens u, Halske nach einigen 


ſtürmiſchen Scenen erledigt. 

Prag, 9. November. Aus Anlaß des 
Gedenktages der Huſſiten⸗Schlacht am Weißen 
Berge fanden geſtern Abend große Demon⸗ 
ſtrationen ſtatt. Einige Hundert czechiſche Bur⸗ 
ſchen hatten ſich am Weißen Berge verſammelt 
und] zogen, czechiſche Lieder fingend, durch die 
Stadt. Ein großes Polizeiaufgebot ſprengte die 


Hamburg⸗Amerika⸗Linie. Mexikan. 6% Goldr. 99,30 Ultimo-Kourſe: 
„Armenia“, auf ee 7. November ann Gain en — Aal en 

in Colombo. „Auguſte Viktoria“, 5. November] uf. „Caſſa 217,03 Berl. Handels ⸗(heſ. 199 

2 Uhr Nachm. von Nemyork via Gibraltar nach] do. do. Utime 246,75 Deſterr Grebit 175.80 

Neapel und Genua. „Bengali“, 6. Nobember Fr, S Daene e 1 7% 

in Baltimore. „Braſilia“, 6. November 1 Uhr Arai, . . . bſtablf. 

n „ = National⸗Hyp.⸗Cred. Laurahütte 208,40 

Nachm. von Newyork nach Hamburg. „Calabria“, Geſ. (100) 4½% 99,00 Harpener 173,25 


Nach der Sitzung ſandte Graf Karolyti Teinel 
Zeugen zu Edmund Gajary. 


Frankreich. 


Paris, 8. November. Die Deputirtenkam“ 
mer wählte Cochery mit 270 und Aynard mit 
237 Stimmen zu Vizepräſidenten. 


verletzt. Der Mann wurde in das ſtädtiſche 
Krankenhaus befördert, wo er jedoch bereits bald 
nach der Einlieferung ver ſtarb, ſein Zuſtand 
erſchien von vornherein hoffnungslos, da eines 
der ſchweren Räder ihm über den Kopf gegangen 
war, die linke Kopfhälfte wies grauenhafte Ver⸗ 
letzungen auf. Der Verunglückte ſtand im 50. 


In der auf heute angeſetzt geweſenen Sitzung] Lebensjahr. auf der Ausreiſe, 7. November in Port Said.“ do. (100) % 94,40 Hibernia, Bergw.⸗ 
der ſpaniſch⸗amerikaniſchen Friedenskonferenz * Bermißt wird ſeit Sonnabend der 23 „Deicke Rickmers“, von Stettin nach Newyork, do. (100) 4% 88,75 Geſellſchaft 199,25 | Demonſtranten auseinander. 
7 Ra 1 die Antwort] Jahre alte Maurermeiſter Alfred Wolter, 8. November 5 Ahr 30 51 5 u. do. (4000 N erg Union 9470| daß 9. 3 — 19 5 meldet, 
ikas a ie Wil Spaniens ügli j i ſei ölitzer⸗[Swinemün 4 ria“, 2. November 89 . 1 + ie Kriminalkammer Raſſationshofes 
Ameritas auf die Wünsche Spaniens bezüglich derſelbe hat ſich aus jeiner Wohnung Pöliger F Pr. Hup.⸗A. B. (100) Oſtpreuß. Südbahn 92,50 | eine neue Hausſuchung bei einer Pan jr 


der Philippinen mittheilen. Das ſehr lange 
Schriftſtück war jedoch erſt heute Vormittag ein⸗ 
getroffen und noch nicht vollſtändig überſetzt wor⸗ 
den. Die amerikaniſchen Delegirten verlangten 
deshalb Vertagung der Sitzung auf morgen. 


Italien. 


Rom, 8. November. Die Konferenz zur 
Berathung von Maßnahmen gegen die Anarchiſten 
wird am 24. d. zuſammentreten und ihre Sitzun⸗ 
gen der „Italie“ zufolge im Palais Corſini ab⸗ 
halten. Die „Italie“ fügt hinzu, die italieniſche 
Regierung werde fünf Punkte vorſchlagen, welche 
den Mächten bereits mitgetheilt ſeien. Letztere 
hätten dieſelben im Allgemeinen angenommen, 
es erübrige noch, dieſe Punkte für ein inter⸗ 
nationales Geſetz feſtzuſtellen. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 8. November. Einer Depeſche 
aus Manila zufolge iſt die Küſtenſchifffahrt 
zwiſchen Manila und den Viſqyas⸗Inſeln gemäß 
einem amerikaniſch⸗ſpaniſchen Abkommen wieder 
aufgenommen worden. Auf der Inſel Negros 
iſt ein Aufſtand ausgebrochen. Verſtärkungen 
ſind dorthin abgeſchickt worden. 


Griechenland. 


Athen, 8. November. Das Miniſterium 
übergab geſtern ſeine Entlaſſung mit der Be⸗ 
gründung, daß die außerordentlichen Verhältniſſe, 
die ſeine Konſtituirung veranlaßt hatten, jetzt be⸗ 
ſeitigt ſeien. Der Demiſſionsentſchluß war nach 
einer Unlerredung des Premierminiſters mit dem 
König gefaßt worden. Letzterer dürfte das 
Geſamtgeſuch annehmen. 


ſtraße 68, entfernt, mit der Angabe, daß er die St. Thomas. „Francia“, von Hamburg nach 4% 1 ? 

in Warfow und Frauendorf befindlichen Neue] Weſt⸗Indien, 4. November 11 Uhr Vorm. in Wee, Yale 1 100,50 Diners Mlawla 90 
bauten beſichtigen wolle. Der Meiſter ſoll mit Havre. „Fürſt Bismarck“, von Hamburg nach Littr. B. 216,90 Norddeutſcher Lloyd 109,60 
einigen feiner Untergebenen ſehr ſchlecht geſtanden Newyork, 4. November 7 Uhr Abends von] Stett. Vulc. Prior. 217,00 Lombarden 5 
und in Bezug hierauf ſchon geäußert haben, es Cherbourg. „Galicia“, von St. Thomas vin] Stett. Straßenbahn 177,50 Franzoſen 151,0 
könnte ihm einmal etwas paſſiren. Man hält] Havre nach Hamburg, 7. November 11 Uhr] Petersburg kurz „e Lutemburg Prince - 
deshalb ein Verbrechen nicht für ausgeſchloſſen. Nachts Lizard paſſirt. „Georgia „ von Buenos] Warſchau kurz 216,35 Henribahn 101,78 

* Geſtern Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr] Aires nach Genna, 7. November in Barcelona, Tendenz: Feſt. 
wurde durch blinden Feuerlärm zweimal ein 
Ausrücken der Feuerwehr veranlaßt. — Heute 
Vormittag gegen 8 Uhr brach in einer 3 Treppen 
hoch belegenen Wohnung des Hauſes Fuhrſtr. 13 
Feuer aus. Es brannten Theile der Decken⸗ und 
Dachſchalung. Die Feuerwehr war zur Stelle 
und wurde der Brand in kurzer Zeit gelöſcht. 

* Auf dem geſtrigen Wochenmarkte wurden 
für Fleif A d n erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, Filet 1,90, Vorderfleiſch 1,90 Mark; 
Sa Karbonade 1,70, Schinken 1,40, 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,60, 
Keule 1,40, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Rippen 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
2,00 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchforten 
waren 10 bis 20 Pfg. billiger. Gänſe wurden 
je nach Qualität mit 52—58 Pf. per Pfund bes 


nehmen laſſen, die in regem Verkehr mit Eſter⸗ 
hazy geſtanden hat. Bei dieſer Hausſuchung 
nd zahlreiche Korreſpondenzen beſchlagnahmt 
worden; dieſelben werden demnächſt dem 
Kaſſationshof übergeben werden. 

Paris, 9 November. Die 9 8 
Meinung verfolgt mit geringem Intereſſe die 


paffirt. „Helvetia“, 3. November in St. Thomas. Hamburg, 8. November, Nachm. 3 Uhr. 
„Hispauia“, 7. November 3 Uhr Nachm. von] Zucker. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
J. Prod. Basis 88 pet. Rendement, neue Uſance, wür . 
burg nach Weſt⸗Indien, 6. November 8 Uhr 30 frei an Bord Hamburg, per November 9,72 ½, Wiedereroberung Elſaß⸗Lothringens intereſſiren 
Min. Vorm. in Bremerhafen. „Italia“, 3. per Dezember 9,80, per Januar 9,87 ½, per und ſogar dieſe Zahl der in dieſem Sinne ſtim⸗ 
November 12 Üht Mittags in Philadelphia.] Februar 9,95, per März 10,02½, per Mai] menden Perſonen wird täglich geringer. 
mburg nach Weſt⸗ 10,15. Ruhig. „ 9 November. Der Korreſpondent 
Judien, 4. November 12 Uhr Mittags von Hamburg, 8. November, Nachm. 3 Uhr. des „Corriere di Napoli“ wurde wegen eines die 
N „Palatia“, 6. November 11 Uhr Vorm. Kaffee. (Nachmittags bericht.) Good average Nichtbezahlung des Soldes an türkiſche Soldaten 
in Newhork. „Patria“, von Hamburg nach] Santos per Dezember 31,25 G., per März 31,78 beſprechenden Berichts in Jaffa verhaftet und 
5 . i G., 2 Mai 32,00 G., per September —. pe en des italienischen General⸗ 
Kurhafen pafſirt. „Polaria“, 4. November 532,25 G. uſuls nicht freigelaſſen. * 
VVT 
ia“, auf der Ausreiſe, 7. November ; etroleum. ö irung den daß N 2 
Pour Sed. e ? 11 örſe.] Loo 7700 B. eier zu Ehren des Lordmayors die Erklärung 
lz ſeſt. Wilcor 28½ Pf., Armour ſhield abgeben werde, daß England das Protektorat 
27 0 I 72 Choice⸗Grocery 10 5 ente n ei — 7. — 
1 Hamburg na lad Pf., White el 4 Pf. — der leeren Redensarten orbei, es müſſe ge⸗ 
Palio 0 Keen 2 105 a Short clear middl. loko 291, Pf. — handelt werden; wir können Europa nicht länger 
j \ um, — Kaffee unv. — Baumwolle ruhig. über unſere Abſichten in Egypten im Unklaren 
Hamburg. Upland middl. loko 28 Pf. laſſen. a 
Antwerpen, 9. November. Zwei Fiſcher⸗ Am m, 8. November. Java⸗Kafſee Damaskus, 9. November. Die Parade 
barken, von denen die eine aus Antwerpen, die] good ordinary 34,00. der hieſigen Garniſon — 2 Regimenter us 
andere aus Oſtende war, ſind in Folge des Amſterdam, 8. Nodember. Vancazinn fanterie, 1 avalterie-Regiment und 8 Batterien 
heftigen Sturmes geſcheitert. Von der zwölf 50,25. — nahm einen glänzenden Verlauf. Den 
Mann ſtarken Beſatzung iſt Niemand gerettet Amſterdam, 8. November, Nachm. Ge: Schuß derje.ben bildete den Vorbeitrab von ca. 
worden. f ftreidemarkt. Weizen auf Termine geſchäftslos, per 800 Vedrinen und Kamceskeiteen. Der Kaiſer 
November ——, per März —,.—. Roggen 
lolo —, do, auf Termine ruhig, per März 


— Rieſengebirgsverein, Orts⸗ 
gruppe Stettin. Die Fortietzung ſeines 
am 22. v. M. über die „Reife nach dem Orient“ 
gehaltenen Vortrages ließ Herr Rentier Gugatſch 
geſtern Abend im Saale der Randower Molkerei 
folgen und führte die zahlreichen Zuhörer dies⸗ 
mal nach Paläſtina und der Balkauhalbinſel. 
Ganz beſonders anziehend waren ſeine Schilde⸗ 
rungen von Jeruſalem, Damaskus und Konſtan⸗ 
tinopel, die durch mannigfaltige und gelungene 
Photographien veranſchaulicht wurden. Herzlicher 
Dank wurde dem Herrn Vortragenden geſpendet, 


Parade nicht bei. 


teug Tropenuniferm. Die Nee wohnte der 


